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Ein mal ist die Idee einer Doppelspitze, die die Ver bands ge mein de wer ke von

Enkenbach-Alsenborn künf tig lei ten soll, schon im Rat durchgefallen. Nun steht das

The ma er neut auf der Tagesordnung. Und nach zä hem Rin gen zeich net sich ein Kom -

pro miss ab.

Kommt die Doppelspitze?

VON PO LA SCHLIPF

ENKENBACH-ALSENBORN. „Eine Dop pel spit ze löst das Grund prob lem in den Wer ken

nicht.“ Die se Mei nung hat die Ko a li ti on aus CDU, FWG und FDP im Ver bands ge mein -

de rat (VG-Rat) Enkenbach-Alsenborn schon bei der letz ten Rats sit zung En de 2023

vertreten, als es um die Neu struk tu rie rung der Ver bands ge mein de wer ke ging. Und da -

ran hat sich auch durch die neu er li che Dis kus si on im Werk saus schuss in die ser Wo che

grund sätz lich nichts geändert.



Bür ger meis te rin Sil ke Brunck (SPD) hat te die Idee einer ge teil ten Füh rung mit ei nem

kauf män ni schen und ei nem tech ni schen Lei ter so wie je weils ei nem Ver tre ter im No -

vem ber ins Spiel gebracht. Die Be triebs sat zung der Wer ke soll te dem ent spre chend ge -

än dert werden. Eine Per son al lein kön ne die Auf ga ben auf grund ge stie ge ner An for de -

run gen so wohl zeit lich als auch fach lich nicht mehr erledigen, hieß es da mals zur

Begründung. Ab ge stimmt wur de aber letzt lich gar nicht über die Satzungsänderung,

son dern darüber, ob das The ma noch ein mal – in nicht öf fent li cher Sit zung – im Aus -

schuss be ra ten wer den sollte. Eine Mehr heit aus CDU-, FWG- und FDP-Mitgliedern

setz te ge nau das da mals durch.

Nach die ser Dis kus si on hin ter ver schlos se nen Türen, bei der auch ein Ver tre ter der

Kom mu nal be ra tung Rhein land-Pfalz am Diens tag sei ne Ex per ti se zu dem Sach ver halt

abgab, steht für die Kri ti ker der gleich be rech tig ten Dop pel spit ze fest, dass sie bei die -

ser Li nie bleiben. „Wir wissen, dass sich die Wer ke spe zi fi zie ren müssen“, sagt Man fred

Petry, der FWG-Fraktionsvorsitzende. Um das zu erreichen, müss te aber nach Mei nung

sei ner Par tei nicht die Werks spit ze ver stärkt werden, son dern der Unterbau. Denn mo -

men tan könn ten die Auf ga ben vom Per so nal der Wer ke an schei nend nur schwer be -

wäl tigt wer den – die noch feh len den Jah res ab schlüs se ab 2018 bis 2023 sei en da für ein

deut li ches Indiz. „Wir re gen da her eine Struk tur ana ly se der Wer ke an“, hält Pet ry fest.

In die glei che Rich tung ar gu men tiert Ale xan der Roth, der Vor sit zen de der CDU-

Fraktion im VG-Rat. Neu sei die se For de rung sei tens der Christ de mo kra ten üb ri gens

nicht, be tont er. Seit min des tens fünf Jah ren dis ku tie re der Rat nun schon über eine

aus sei ner Sicht drin gend not wen di ge Personalbedarfsanalyse. „Man muss jetzt

darangehen“, sagt er mit Nach druck und konkretisiert: „Damit mei nen wir, dass jetzt

eine grund sätz li che Be reit schaft sig na li siert wer den muss, eine sol che Ana ly se

anzugehen.“

Dass mit die ser vo raus sicht lich nicht so fort be gon nen wer den kann, dar über sei en er

und sei ne Par tei kol le gen sich bewusst. Denn „im jet zi gen bri san ten Tagesgeschäft“

hät ten die Wer ke nicht die Ressourcen, auch noch den Ana lys ten zuzuarbeiten. Das

sieht auch Pet ry so. Obers te Prio ri tät hät te im Mo ment das Fer tig stel len der noch aus -

ste hen den Jahresabschlüsse. Er kön ne sich aber eine Art Grund satz be schluss

vorstellen.

Die drit te Par tei im Koalitionsverbund, die FDP, sieht die Sa che et was differenzierter.

Frak ti ons vor sit zen der Ni co las Gau ger fin det es prin zi pi ell richtig, ei nen kauf män nisch



und ei nen tech nisch Ver ant wort li chen bei den Wer ken zu benennen. Wie CDU und

FWG wünsch ten sich aber auch die Liberalen, dass nur einer der beiden, näm lich der -

je ni ge für den kauf män ni schen Bereich, die Haupt ver ant wor tung trägt. „Einer muss

den dis zi pli na ri schen Durch griff haben“, sagt Gauger. Schließ lich könn te es bei zwei

gleich be rech tig ten Füh rungs kräf ten aus un ter schied li chen Be rei chen zu In ter es sens -

kon flik ten kommen. Ver tre ten könn ten sich die bei den gegenseitig, schlägt der FDPler

vor, das wür de Res sour cen sparen, weil die Füh rungs spit ze dann nur aus zwei, nicht

aus vier Per so nen bestünde.

Über ge nau die ses von Gau ger be nann te Modell, bei dem der kauf män ni sche Lei ter et -

was über dem tech ni schen ste hen würde, soll nun laut Frank Zimmermann, der die

Frak ti on von Bünd nis 90/Die Grü nen anführt, der VG-Rat am Don ners tag abend

abstimmen. Die Be schluss emp feh lung sol le da hin ge hend leicht ver än dert werden, da -

rauf hät te sich eine knap pe Mehr heit im Aus schuss geeinigt. Die Grü nen könn ten ei -

nen sol chen Kom pro miss mittragen, sagt Zimmermann, der hofft, dass nun schnell

eine Lö sung ge fun den wird. Denn: „Was wir jetzt brauchen, ist eine neue Werkleitung.“

Er be grüßt es da her auch, dass in der be vor ste hen den Rats sit zung eben falls be schlos -

sen wer den soll, ei nen kom mis sa ri schen Lei ter zu bestellen.

Das un ter streicht auch Fritz Hack, der für die SPD im Werk saus schuss sitzt. Das Wich -

tigs te sei, wie der eine Lei tung zu haben, al les an de re sei fahrlässig. Zu mal Hack wie

auch Zim mer mann betonen, dass die Wer ke in Enkenbach-Alsenborn nicht eins zu

eins mit Ei gen be trie ben an de rer Ver bands ge mein den ver gleich bar seien. Zum ei nen

han de le es sich streng ge nom men um zwei Werke, näm lich die für die Orts ge mein de

Enkenbach-Alsenborn und die für die VG, zum an de ren küm mer ten sich die Wer ke so -

wohl um Was ser und Ab was ser als auch um den Be reich Energie.

Falsch fin den es Grü ne und Sozialdemokraten, dass vor al lem FWG und CDU die Än de -

rung der Be triebs sat zung mit der For de rung nach einer Per so nal be darfs ana ly se

verknüpfen. Die kön ne ir gend wann schon erfolgen, sagt Zimmermann, stel le in der

mo men ta nen Si tua ti on aber eine Über for de rung der An ge stell ten dar.

Ob sich eine Mehr heit der VG-Ratsmitglieder in der Sit zung für eine ge teil te Lei tung

der Werke, bei der je doch die kauf män ni sche Füh rungs kraft eine et was her vor ge ho be -

ne Stel lung ha ben soll, aus spre chen wird, ist noch offen. Die Frak tio nen wol len sich

al le noch ein mal in tern beraten, die Ko a li ti on sich da nach par tei über grei fend



abstimmen. Hack hofft aber, dass es eine Ei ni gung gibt, da mit die Wer ke end lich wie -

der neu auf ge stellt wer den können.


